
VERORDNUNG (EU) 2015/2441 DER KOMMISSION 

vom 18. Dezember 2015 

zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 zur Übernahme bestimmter internationaler 
Rechnungslegungsstandards gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen 

Parlaments und des Rates im Hinblick auf den International Accounting Standard 27 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002 
betreffend die Anwendung internationaler Rechnungslegungsstandards (1), insbesondere auf Artikel 3 Absatz 1, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Mit der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommission (2) wurden bestimmte internationale 
Rechnungslegungsstandards und Interpretationen, die am 15. Oktober 2008 vorlagen, in das EU-Recht 
übernommen. 

(2)  Am 12. August 2014 hat das International Accounting Standards Board (IASB) unter dem Titel Equity-Methode in 
Einzelabschlüssen Änderungen am International Accounting Standard (IAS) 27 Einzelabschlüsse veröffentlicht. Diese 
Änderungen sollen es Unternehmen ermöglichen, Anteile an Tochterunternehmen, Gemeinschaftsunternehmen 
und assoziierten Unternehmen in ihren Einzelabschlüssen nach der in IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen 
und Gemeinschaftsunternehmen dargelegten Equity-Methode zu bilanzieren. 

(3)  Um Kohärenz zwischen den internationalen Rechnungslegungsstandards zu gewährleisten, müssen aufgrund der 
Änderungen an IAS 27 konsequenterweise auch der International Financial Reporting Standard (IFRS) 1 und 
IAS 28 geändert werden. 

(4)  Die Änderungen an IAS 27 enthalten einige Verweise auf IFRS 9, der derzeit noch nicht angewandt werden kann, 
da die Übernahme in das EU-Recht noch nicht erfolgt ist. Aus diesem Grund sollte jeder Verweis auf IFRS 9 im 
Anhang der vorliegenden Verordnung als Verweis auf IAS 39 Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung verstanden 
werden. 

(5)  Die Europäische Beratergruppe für Rechnungslegung (European Financial Reporting Advisory Group, EFRAG) hat 
bestätigt, dass die Änderungen an IAS 27 die in Artikel 3 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 
genannten Kriterien für eine Übernahme erfüllen. 

(6)  Die Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 sollte daher entsprechend geändert werden. 

(7) Die in der vorliegenden Verordnung vorgesehenen Maßnahmen stehen mit der Stellungnahme des Regelungsaus­
schusses für Rechnungslegung in Einklang — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

(1) Der Anhang der Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 wird wie folgt geändert: 

a)  IFRS 1 Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards wird gemäß dem Anhang der vorliegenden 
Verordnung geändert, 

b)  IAS 27 Einzelabschlüsse wird gemäß dem Anhang der vorliegenden Verordnung geändert, 

c)  IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen wird gemäß dem Anhang der vorliegenden 
Verordnung geändert. 
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(1) ABl. L 243 vom 11.9.2002, S. 1. 
(2) Verordnung (EG) Nr. 1126/2008 der Kommission vom 3. November 2008 zur Übernahme bestimmter internationaler 

Rechnungslegungsstandards gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates (ABl. L 320 vom 
29.11.2008, S. 1). 



(2) Jeder Verweis auf IFRS 9 im Anhang der vorliegenden Verordnung sollte als Verweis auf IAS 39 Finanzinstrumente: 
Ansatz und Bewertung verstanden werden. 

Artikel 2 

Die Unternehmen wenden die in Artikel 1 genannten Änderungen spätestens mit Beginn des ersten am oder nach dem 
1. Januar 2016 beginnenden Geschäftsjahres an. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 18. Dezember 2015 

Für die Kommission 

Der Präsident 
Jean-Claude JUNCKER  
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ANHANG 

Equity-Methode in Einzelabschlüssen 

(Änderungen an IAS 27) 

Änderungen an IAS 27 

Einzelabschlüsse 

Die Paragraphen 4–7, 10, 11B und 12 werden geändert und Paragraph 18J wird angefügt. 

DEFINITIONEN 

4.  Die folgenden Begriffe werden in diesem Standard mit der angegebenen Bedeutung verwendet: 

… 

Einzelabschlüsse sind die von einem Unternehmen aufgestellten Abschlüsse, bei denen das Unternehmen 
vorbehaltlich der Anforderungen dieses Standards wählen kann, ob es seine Anteile an Tochterun­
ternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen zu Anschaffungskosten, nach 
IFRS 9 Finanzinstrumente, oder nach der in IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und 
Gemeinschaftsunternehmen beschriebenen Equity-Methode bilanziert. 

5.  Die folgenden Begriffe werden in Anhang A von IFRS 10 Konzernabschlüsse, Anhang A von IFRS 11 Gemeinsame 
Vereinbarungen, und Paragraph 3 von IAS 28 definiert: 

—  assoziiertes Unternehmen 

—  Equity-Methode 

—  … 

6.  Einzelabschlüsse werden zusätzlich zu einem Konzernabschluss oder dem Abschluss eines Anteilseigners 
vorgelegt, der keine Anteile an Tochterunternehmen, sondern Anteile an assoziierten Unternehmen oder 
Gemeinschaftsunternehmen hält, bei dem die Anteile an assoziierten Unternehmen oder Gemeinschaftsun­
ternehmen gemäß IAS 28 anhand der Equity-Methode zu bilanzieren sind, sofern nicht die in den Paragraphen 
8–8A genannten Umstände vorliegen. 

7.  Der Abschluss eines Unternehmens, das weder ein Tochterunternehmen noch ein assoziiertes Unternehmen 
besitzt oder Partnerunternehmen an einem gemeinschaftlich geführten Unternehmen ist, stellt keinen 
Einzelabschluss dar. 

… 

AUFSTELLUNG EINES EINZELABSCHLUSSES 

… 

10.  Stellt ein Unternehmen Einzelabschlüsse auf, so hat es die Anteile an Tochterunternehmen, 
Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen entweder 

a)  zu Anschaffungskosten oder 

b)  in Übereinstimmung mit IFRS 9 oder 

c)  anhand der in IAS 28 beschriebenen Equity-Methode zu bilanzieren. 

Es muss für alle Kategorien von Anteilen die gleichen Rechnungslegungsmethoden verwenden. Zu 
Anschaffungskosten oder anhand der Equity-Methode bilanzierte Anteile sind nach IFRS 5 Zur 
Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und aufgegebene Geschäftsbereiche zu bilanzieren, 
wenn sie als zur Veräußerung oder zur Ausschüttung gehalten eingestuft werden (oder zu einer 
Veräußerungsgruppe gehören, die als zur Veräußerung oder zur Ausschüttung gehalten eingestuft ist). 
Die Bewertung von Anteilen, welche gemäß IFRS 9 bilanziert werden, wird unter diesen Umständen 
beibehalten. 

… 
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11B  Ein Mutterunternehmen, das den Status einer Investmentgesellschaft verliert oder erwirbt, hat diese Änderung 
seines Status ab dem Zeitpunkt, zu dem diese Änderung eintritt, folgendermaßen zu bilanzieren: 

a)  Wenn ein Unternehmen den Status einer Investmentgesellschaft verliert, hat es seine Anteile an einem 
Tochterunternehmen gemäß Paragraph 10 zu bilanzieren. Der Zeitpunkt der Statusänderung gilt als fiktives 
Erwerbsdatum. Bei der Bilanzierung der Anteile gemäß Paragraph 10 stellt der beizulegende Zeitwert des 
Tochterunternehmens zum fiktiven Erwerbsdatum die übertragene fiktive Gegenleistung dar. 

i)  [gestrichen] 

ii)  [gestrichen] 

b)  Wenn ein Unternehmen den Status einer Investmentgesellschaft erwirbt, hat es seine Anteile an einem 
Tochterunternehmen gemäß IFRS 9 ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bilanzieren. Die 
Differenz zwischen dem früheren Buchwert des Tochterunternehmens und seinem beizulegenden Zeitwert 
zum Zeitpunkt der Statusänderung wird in der Ergebnisrechnung als Gewinn oder Verlust ausgewiesen. Der 
kumulative Betrag eines etwaigen zuvor im sonstigen Ergebnis für diese Tochterunternehmen erfassten 
Gewinns oder Verlusts wird so behandelt, als hätte die Investmentgesellschaft diese Tochterunternehmen 
zum Zeitpunkt der Statusänderung veräußert. 

12.  Dividenden eines Tochterunternehmens, eines Gemeinschaftsunternehmens oder eines assoziierten Unternehmens 
werden im Einzelabschluss des Unternehmens erfasst, wenn dem Unternehmen der Rechtsanspruch auf die 
Dividende entsteht. Die Dividende wird im Gewinn oder Verlust angesetzt, sofern das Unternehmen sich nicht für 
die Anwendung der Equity-Methode entscheidet, bei der die Dividende als Verminderung des Buchwerts des 
Anteils erfasst wird. 

… 

ZEITPUNKT DES INKRAFTTRETENS UND ÜBERGANGSVORSCHRIFTEN 

… 

18J  Mit der im August 2014 veröffentlichten Verlautbarung Equity-Methode in Einzelabschlüssen (Equity 
Method in Separate Financial Statements) (Änderungen an IAS 27) wurden die Paragraphen 4–7, 10, 11B 
und 12 geändert. Diese Änderungen sind gemäß IAS 8 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, 
Änderungen von Schätzungen und Fehler rückwirkend auf Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 
dem 1. Januar 2016 beginnen. Eine frühere Anwendung ist zulässig. Wendet ein Unternehmen diese 
Änderungen früher an, hat es dies anzugeben. 

Folgeänderungen an anderen Standards 

IFRS 1 Erstmalige Anwendung der International Financial Reporting Standards 

Paragraph 39Z wird angefügt. 

ZEITPUNKT DES INKRAFTTRETENS 

… 

39Z  Mit der im August 2014 veröffentlichten Verlautbarung Equity-Methode in Einzelabschlüssen (Equity Method in 
Separate Financial Statements) (Änderungen an IAS 27) wurde Paragraph D14 geändert und Paragraph D15A 
angefügt. Diese Änderungen sind erstmals in Geschäftsjahren anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 
2016 beginnen. Eine frühere Anwendung ist zulässig. Wendet ein Unternehmen diese Änderungen früher an, hat 
es dies anzugeben. 

In Anhang D wird Paragraph D14 geändert und Paragraph D15A angefügt. 

Anteile an Tochterunternehmen, Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen 

D14 Wenn ein Unternehmen Einzelabschlüsse aufstellt, hat es die Anteile an Tochterunternehmen, Gemeinschaftsun­
ternehmen und assoziierten Unternehmen gemäß IAS 27 entweder 

a)  zu Anschaffungskosten oder 

b)  in Übereinstimmung mit IFRS 9 oder 

c)  anhand der in IAS 28 beschriebenen Equity-Methode zu bilanzieren. 

… 
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D15A  Wenn ein erstmaliger Anwender solche Anteile anhand der in IAS 28 beschriebenen Verfahren der Equity- 
Methode bilanziert, 

a)  wendet der erstmalige Anwender die Befreiung für vergangene Unternehmenszusammenschlüsse (Anhang C) 
auf den Erwerb der Anteile an. 

b)  und wenn das Unternehmen zuerst für seine Einzelabschlüsse und erst danach für seine Konzernabschlüsse 
ein erstmaliger Anwender wird und 

i)  sein Mutterunternehmen schon zuvor erstmaliger Anwender war, hat das Unternehmen in seinen 
Einzelabschlüssen Paragraph D16 anzuwenden. 

ii)  sein Tochterunternehmen schon zuvor erstmaliger Anwender war, hat das Unternehmen in seinen 
Einzelabschlüssen Paragraph D17 anzuwenden. 

IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen 

Paragraph 25 wird geändert und Paragraph 45B angefügt. 

Änderungen der Eigentumsanteile 

25.  Wird der Eigentumsanteil an einem assoziierten Unternehmen oder einem Gemeinschaftsunternehmen 
vermindert, die Beteiligung aber weiterhin als assoziiertes Unternehmen bzw. Gemeinschaftsunternehmen 
eingestuft, gliedert das Unternehmen den Teil des Gewinns oder Verlusts in „Gewinn oder Verlust“ um, der zuvor 
als sonstiges Gesamtergebnis ausgewiesen wurde und den verminderten Teil des Eigentumsanteils betrifft, falls 
dieser Gewinn oder Verlust ansonsten als „Gewinn oder Verlust“ bei Veräußerung der dazugehörigen 
Vermögenswerte und Schulden umzugliedern wäre. 

… 

ZEITPUNKT DES INKRAFTTRETENS UND ÜBERGANGSVORSCHRIFTEN 

… 

45B  Mit der im August 2014 veröffentlichten Verlautbarung Equity-Methode in Einzelabschlüssen (Equity Method in 
Separate Financial Statements) (Änderungen an IAS 27) wurde Paragraph 25 geändert. Diese Änderung ist gemäß 
IAS 8 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Änderungen von Schätzungen und Fehler rückwirkend auf 
Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2016 beginnen. Eine frühere Anwendung ist 
zulässig. Wendet ein Unternehmen diese Änderung auf eine frühere Periode an, hat es dies anzugeben.  
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